
II~ 1573 de~Beilagen zu den sten~graphis~~~n Proto~~~~~~_~iio~l~~t~~ 
XI" Gesetzgebungsperiode 

Z28/.~h~o, 

zu 709/J 
}~Lragenbeantwortun~ 

des Bundesministers für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungea 

Diplo-Ingo Dr" W eiß 

auf die Anfrage der Abgeordneten Hel I w a g n e r und Genossen, 

betreffend 'Errichtung einer Autobuslinie von Rainbach Llnnkreis 

nach Marienthal ~ st" Florian aolo ". Schärding aolo,: ", 
~ I". \ 

Zur Anfrage des Herrn Abgeordneten erlaube ich mir~ folgendes mit~ 

zuteilen; 

Auf Grund einer Eingabe der Gemeinde sto Florian im Innkreis vom 

200 März doJ~ wurde von der zuständigen Post~ und Telegraphendirektion 

die Verkehrslage bereits geprüft und tatsächlich ein gewisser Bedarf 

nach Einrichtung einer Verkehrsverbindung festgestellt" Hiefür käme 

allerdinGs nicht die Einrichtung einer eigenen Kraftfahrlinie in Betracht, 

sondern die Einbeziehung der Strecke Rainbaoh = Wienering ~ Eggenberg ~ 

Stainbach ~ MarienthaI ~ Gopperding ~ sto Florian aoI" ~ Schärding in die 

bereits bestehende Postautolinie Schi.irding ~ Kaltenmarkt o 

Abgesehen von den noch erforderlichen Erhebungen hinsichtlich der 

Wirtschaftlichkeit '" allenfalls wiire ein Kostenersatz von den interessierten 

Gemeinden zu leisten ~ ist Voraussetzung für eine Konzessionserteilung 

ein positives Straßengutachte:n~ Ein solches Straßengutachten ist gemäß 

§ 3 der 1 0 Durchfühz-ungsver;,rdnung zum Kraftfahrliniengesetz 1952 vom 

Landeshauptmann abzugebeno Erst naoh Klärung der Frage~ ob die stellen~ 

weise sehr schmale und duroh keine entsprechenden Ausweichen gesioherte 

Göpperdinger Bezirksstraße für einen Linienverkehr überhaupt geeignet ist, 

könnte an eine entsprechende Konzessionserteilung gedacht werden" 
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